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Aöörwements-tzinkadung. !
Da das Neujahr so nahe herangerückt ist , er¬

suchen wir unsere Abonnenten heute schon um dis
Erneuerung ihres Abonnements , damit Störungen
im Bezug vermieden werden.

Sages«e«igkeiten.
* Calw,  21 . Dez Bei der gestern statt«

gefundenen Bürgerausschußwahl  haben von

511 Wahlberechtigten 218 , also 42 °/ » der Wähler

abgestimmt Ausgegeben waren 2 Wahloorschläge,
einer vom Bürgeroerein  und einer vom VolkS-

ver ein;  auf beiden Zetteln stand ein gemeinsamer
Name . Stimmen erhielten dis Herren Wackenhuth

186 , Dreiß  159 , Schwämmle  129 , Seeg er,

Bäcker 123 , Herzog  121 , Staelin 117 und

Seeger,  Apotheker 114 . Diese Herren sind als

gewählt zu betrachten . Weitere Stimmen erhielten
die Herren Costenbader 87 , Geh ring 91 , Georgii 98,
Hammer 86 , Kirchherr 105 und Stüber 92 . Vom

Bürgerverein , dessen Wahlvorschlag die Majorität

erhielt , wurden 81 unabgeänderte und 49 abgeänderte,

vom VylkSverein 38 unabgeänderte und 50 abgeänderte
Wahlzettel abgegeben.

/ Wildberg,  19 . Dez . Nach 12jähriger er¬
folgreicher Wirksamkeit verließ kürzlich Doktor

Zipper len,  ein in weiten Kreisen geschätzter Arzt,
die hiesige Stadt , um sich zunächst in Tübingen

niederzulassen . An seine Stelle wurde in der heutigen
GemeinderatSsitzung der seitherige Stellvertreter Dr.

Vesenmeyer  einstimmig zum Stadtarzt

gewählt.

Stuttgart,  19 . Dez . Reichskanzler Graf
Bülow  wurde heut « Mittag vom König in

Audienz empfangen . Um 3 Uhr fuhr der König

beim Hotel Marquardt vor , um dem Reichskanzler
einen längeren Besuch abzustatten . Abends war

Galatafe ! im WilhckmS -Palast , bei welcher 24 Ge¬

decke aufgelegt waren . Heute Vormittag hatte Gras

Bülow in Begleitung des Geheimrat von WilmowSky

die Stadt besichtigt . Die Abreise nach Karlsruhe
erfolgt morgen früh 7 '/ - Uhr.

Plochingen,  19 . Dez . Der auf hies.
Bahnhof seit mehreren Jahren als Zeitungsverkäufer
thätige Paul Gerhardt wird feit letzten Sonntag

Nacht , wo er noch in dem benachbarten Altbach war,

vermißt.  Angestellte Nachforschungen nach dem¬
selben blieben bis jetzt ohne Erfolg.

Ebingen,  20 . Dez . Zum heutigen Weih¬
nachtsmarkt waren auf dem Viehmarkt  circa

500 Stück Vieh aller Gattungen zugeführt . Der

Handel ging zu seitherigen Preisen , war aber etwas
gedrückt , da wenig Händler anwesend waren . ES

galten Halbjährlinge 70 — 90 Jährlinge 120 bis
169 Kalbinnen 160 — 220 nähig « Kalbinnen
230 — 330 Kühe 250 — 350 gering « Kühe
150 - 180 Ochsen 7 - 900 , Zugtiere 450 - 600

— Auf dem Schweinemarkt  standen 36 Paar

Milchschweine , welche zu 25 — 30 ^ pro Paar ver¬

kauft wurden . — Der Krämermarkt  war belebt.

Ravensburg,  19 . Dez . Heute früh nach

4 Uhr brannte  die große Parquetfabrik
von Sterke ! ab , ein Nebengebände wurde stark be¬

schädigt , Honers Maschinenfabrik war in großer Ge¬

fahr . Ein Glück , daß ziemliche Windstille herrscht ».

Die Feuerwehr hatte eine riesig « Aufgabe zu bewäl¬

tigen . Zwei Familien , welche in dem abgebrannten
Gebäude untergebracht waren , sollen nichts gerettet

haben . Die Entstehungsursache ist nicht bekannt.

Ein derartiges großes Feuer hat die Stadt seit

langer Zeit nicht mehr gehabt . Die Arbeiter , vor

Weihnachten vsrdienstloS , sind zu bedauern . Der Be¬

sitzer ist versichert.

Hechingen,  19 . Dez . Von einem schweren
Unfall  wurde am Montag Abend die Frau der

Theaterdir . Körner betroffen . Dieselbe saß mit ihrem
3jähr . Kinde am Tische , als plötzlich die Petroleum¬

lampe von der Zimmerdecke auf diesen fiel , explodierte
und die Frau in Flammen setzte . Auf ihre Hilfe¬
rufe eilten Hausbewohner herbei und erstickten das

Feuer , jedoch verbrannte sich die Frau die Arme
derart , daß sie unter gräßlichen Schmerzen darnieder¬

liegt , während dem Kinde nur die Haare versengt
wurden.

Baden - Baden,  20 . Dez . Reichskanzler

Graf Bülow  traf heute Nachmittag 1 '/ - Uhr hier

ein . Mit ihm kamen der badische Minister de « Aus¬
wärtigen von Brauer und der preußische Gesandt«

von Eisendecher , die den Reichskanzler von Karlsruhe
aus begleiteten . Graf Bülow wurde sofort vom
Großherzog empfangen und zur Frühstückstafel zuge¬

zogen . Zu dem D ner , welche » heute Abend 7 '/r

Uhr im Schlosse zu Baden - Baden stattfindet , werden

die sämtlich :» badischen Minister von Karlsruhe er¬
wartet.

Waldshut,  19 . Dez . Wie aus gut unter¬

richteter Quelle mitgeteilt wird , soll in hiesiger Ge¬

markung im sog . Schlatt ein « große Papier¬

fabrik erbaut werde » . Die Fabrik wird ausschließ¬

lich Zeitungspapier  fabriziren und stellt sich

die erforderlichen Rohstoffe , wie Cellulose und Holz¬

stoff « selbst her . Di « erforderliche Betriebskraft von
etwa 5000 Pferdekräften  liefert das be¬

nachbarte Elektrizitätswerk Betznau . Da die hiesige

S^>» Nachdruck««rbalrn.

Iack's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung .)

' Der Zimmermann wiegte grinsend sein Haupt und stieß dick« Rauchwolken

aus , Jimmy aber brummte : „Kajütenpaffagier ? Freilich , dabei läßt 's sich leben.

Könnt 'S auch vertragen . Aber unsereiner hat das Zusehen und die Schinderei

und das mehr denn je . Sie würden Ihr blaues Wunder haben , Mr . Seymour,

wenn Sie jetzt noch al » Maat segelten . Einen richtigen Matrosen giebt 'S nicht

mehr . Wer heutzutage Heuer nimmt , ist erbärmliches Lumpenpack , reiner Schund.

Diesen meinen Topf will ich verschlucken , wenn Sie unter der ganzen Bande

hier einen Kerl finden können , der vom Segeldienst soviel versteht , als , zu der

Zeit wo ich auf See ging , ein Schiffsjunge wissen mußte , de« sechs Monate ge¬

fahren war . "

„Recht hast du , Maat, " stimmte der Zimmermann , bedächtig seinen Rauch

auSstoßend , bei , „ aber schimpfen nutzt nichts . Man muß die Dinge nehmen,

wie sie kommen . Kann man nicht Matrosen ersten Ranges heuern , so muß man

sich mit eine « Mittelsort « begnügen , und wenn die nicht zu haben sind , dann

muß man eben mit dem Gesindel zufrieden sein , was man kriegt . Dagegen hilft

alle » Fluchen nichts . — Eine Pfeife Tabak gefällig , Mr . Seymour ?"

Ich durfte dieses freundliche Anerbieten nicht ablehnen , wenn ich ihn

nicht verletzen wollte , und deshalb nahm ich mit Dank seinen Beutel in Empfang

und stopfte mir daraus meine Pfeife . Dabei fiel mir auf einmal ein , daß die

Leute mich Seymour nannten , und zwar durchaus nicht mit leiser Stimme . Darum

sagt « ich:

„Hören Sie , Jimmy und Mr . Schingles , ich muß Sie beide bitten , mich

hier an Bord nicht Seymour zu nennen . Aus Gründen , die ich Ihnen noch ein¬

mal Mitteilen werde , habe ich mich unter dem Namen ,John Egerton ' in die

Schiffsliste eintragen lassen . Wollen Sie also so gut sein , immer daran zu

denken . ES befinden sich ein paar Paffagiere in der Kajüte , die um keinen Preis

wissen dürfen , daß ich hier bin ."

„Schon gut , Sir, " sagte der Bootsmann . „Also .Egerton ' . "

Und auch SchingleS nickte zustimmend.

Damit war di « Sache abgemacht . Keiner von beiden dachte , daß mich

Brandstiftung , Fälschung oder Raubmord zur Flucht vor der Justiz genötigt

hätten , wie eine Landratte «S ganz sicher grthan haben würde.

Ich vertraute ihnen nunmehr noch weiter an , weshalb ich mich vorderhand

auf dem Achterdeck oder in der Kajüte noch nicht sehen lassen könne , und bat sie

um Erlaubnis , mich einstweilen in ihrem Logis aufhalten zu dürfen.

„Gewiß können Sie daS, " rief Jimmy gleich , „und wenn Sie etwa hier

zu schlafen wünschen , Mr . Egerton , so steht da meine Pritsch «. Sie sind will¬
kommen . "

Ich dankt « ihm für seine Gastlichkeit mit dem Bemerken , daß rS sich für

mich nur um wenige Stunden handle , ich hätte aber einen andern Wunsch,

nämlich rin « Schal « Thee und ein Stück Zwieback zu erhalten . Er machte sich

DM - Die nächste Nummer erscheint Montag nachmittag . Einsendungen hiefür müssen spätesten » Montag vormittag
«V» Uhr an nn » gelangt sei« . 'HWL
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getroffen . Die Königin machte gestern mit ihrem
Verlobten eine Wagenfahrt durch die Stadt . Ueber-
all wurden dem jungen Paare Ovationen dargebracht.
Wie verlautet , wird der Großfürst Wladimir den
VermählungSfeierlichkeiten beiwohnen.

Haag,  SO . Dez . Da das Augenleiden
deS Präsidenten Krüger  sich in bedenllicher Weise
verschlimmert hat , wird sich der Präsident bei dem
Professor Swellen in Utrecht einer Kur unter¬
ziehen.

Amsterdam,  19 . D ẑ. Präsident Krüge«
ist hier eingetroffen und wurde von den Behörden,
den Mitgliedern des GemeinderatS , den Konsuln von
Transvaal und deS OranjefreistaatS im Fürstenzimmer
empfangen . ES wurden Begrüßungsreden gehalten
und Blumenspenden überreicht . Auf der Fahrt nach
dem Rathause begrüßten große Zuschauermafsen den
Präsidenten mit lebhaften Hochrufen . Im Rathause
hielt der Bürgermeister eine Rede , worin er dem
Präsidenten einen ehrenvollen Frieden wünschte.
Krüger erwiderte , 1884 habt » die Republikaner ihre
Unabhängigkeit errungen , allein jene ehrenvolle That
sei zu Nichte gemacht worden . Der Eindringlinge
seien zehn gegen einen . Er harre des Tags , an dem
der Herr seinen Willen verkünden werde , auf d-ssen
Hilfe alle bauen . Nach den Begrüßungsreden wurde
vom Gemeinderat ein Frühstück gegeben . Daran
schloß sich ein Besuch deS Hauses , in dem die Flücht¬
linge aus Südafrika untergebrccht sind . — Der
Ausstand  der Hafenarbeiter dehnt sich auf ver¬
wandte Zweige aus . Einige unbedeutende Schlägereien
sind vorgekommen . Mehrere Personen sind verhaftet
worden.

London,  18 . Dez . Ein Deutscher namens
Schreck , der in der City in der Fore Street ein
Agenturgeschäft hat und mit seiner Familie in
Southend wohnt , wurde am vorletzten Sonntag reli¬
giös wahnsinnig . Letzten Samstag Abend fing er
vom oberen Fenster seines Hauses aus an , auf die
Passanten zu schießen.  Gestern Morgen halb
4 Uhr drangen ein Polizei -Inspektor und ein Kon¬
stabler in sein Haus . Schreck feuerte auf den In¬
spektor und traf ihn in die Stirn , und den Konstabler
schlug er mit einer Keule nieder . Andere Leute , die
in das HauS eindrangsn , brachten dann Schreck in
Sicherheit . Schreck rief dann immer noch : „Im
Namen deS Kreuzes  verlassen Sie diesrs HauS !"
Der Inspektor , dem die Kugel in die Stirn drang,
welche aber am rechten Auge herauskam , lebt und
fein Befinden ist im Ganzen günstig . Das Befinden
deS Konstablers bessert sich ebenfalls . Schreck wurde
in «ine Irrenanstalt gebracht.

London,  19 . Dez Daily Mail versichert,
Lord Kitchener habe  um eine Verstärkung
von 40000 Mann gebeten.

London,  19 . Dez . Die St . James -Gazette
veröffentlicht den Brief eines Ansiedlers in Johannes¬
burg , in welchem dieser erklärt , Lukas Meyer sei

unter dem Verdacht de» Verrats von Buren er¬
schossen worden.

London,  20 . Dez . Der „ Eoening Stand¬
ard " meldet : Hieher gelangte die Meldung , daß Ge¬
neral Knox die Jagd auf Dewet angesichts
der Lage aufgeben müsse , welche die
Buren durch ihren Einbruch in die Kap.
kolonie schufen.  ES verlautet , die in die Kap-
kolonie eingrbrochenen Buren zählen etwa 3000 Mann.
Eine beträchtliche Anzahl habe bereits Philippstown
erreicht . Dewet zog sich mit etwa 4500 Mann zu.
rück und steht jetzt nordöstlich von Ladybrand . Sein
Angriff auf Winburg  wird jeden ! Augenblick
erwartet.

Standerton,  19 . Dez . Dis Buren
plünderten gestern eine Farm im hies. Distrikt und
erbeuteten dabei 200 Stück Vieh . ES verlautet , daß
ein starkes feindliches Kommando bei Robertsdrift in
einer Entfernung von 14 Meilen lagere . Ein kleine«
Trupp Buren wurde gestern bei einer andern Farm,
4 Meilen nördlich , gesehen . 2 Granatschüffe ver¬
scheuchten dieselben . Familien von Buren , die sich
ergeben haben , sind aus dem Umkreis weniger Meilen
in dis Stadt gebracht worden.

Newyork,  20 . Dez . Aus Peking,
18 . Dez . wird berichtet : Graf Waldersee  erließ
einen Befehl , wodurch er Bezirks der Umgegend von
Peking den einzelnen verbündeten Truppen zur Be¬
aufsichtigung überweist . Der Feldmarschall fügte
hinzu , er wisse , daß eine beträchtliche chinesische
Streitmacht unter dem Befehle deS Generals Mao
im Norden der Provinz Schansi und eine andere
südlich von Tschangtschang sich b -findr ; er erwarte
zwar während des harten Winters , der jetzt eingesetzt
habe , keine Angriffsbewegung , ober wo immer die
Verbündeten dos Land länger außer Acht ließen,
würden sich Räuber - und Boxerbanden zusammen-
scharen , er wünsche daher die Mitwirkung der Ver¬
bündeten bei der Entsendung zahlreicher starker
Patrouillen in die einzelnen Bezirke . Morgen soll
wieder eine Zusammenkunft der Gesandten stattfinden.

Newyork,  20 . Dez . Auf Antrag des
französischen Konsuls sind drei Krankenwärter der
hiesigen Irrenanstalt unter dem Verdacht , drei fran¬
zösische Pensionäre erwürgt zu haben , verhaftet
worden . Die eingeleitste Untersuchung hat unglaub¬
liche Thotsochm zu Tage gefördert . Das Kranken-
Personal der Anstalt hat die ihm unterstellten Kranken
auf ' s schlimmste mißhandelt . Einige sollen sogar
vergiftet worden sein.

Der Untergang des Schulschiffes
„Gueiseuau ".

Berlin,  19 . Dez . Für die Hilfeleistung,
welche der britische Admiral in Malaga den Schiff¬
brüchigen der Gneisenau zu Teil werden
ließ , hat der Kaiser  in einer Depesche seinen b«.
sonderen Dank ausgesprochen . Kaiser Wilhelm de-

Gegend sowohl hinsichtlich des zu beschaffenden Fichten¬
holzes , wie auch betreff des Arbeiterpersonals , sehr
günstig liegt und die bestehenden Fabriken den un¬
aufhörlich steigenden Bedarf an Druckpapier nicht
mehr zu decken vermögen , so scheinen die Aussichten
für ein derartige » Unternehmen sehr günstig zu sein.

Berlin,  20 . Dez . Der Direktor  de«
preußischen Hypotheken - Actienbank,
Kommerzienrat Sünden,  wurde heute früh in
Potsdam verhaftet und in das Untersuchungsgefängnis
zu Moabit überführt . Einem Gerücht zufolge sollen
noch weiter « Verhaftungen erfolgt sein.

Berlin,  20 . Dez . ES bestätigt sich, daß
außer dem Kommerzienrat Sande » auch die übrigen
drei Direktoren der preußischen Hypotheken-
Actienbank  und deutschen Grundschuldbank,
Heinrich Schmidt , Paul Puchmüller und B . Wassieski
verhaftet worden sind.

Berlin,  20 . Dez . „ Morning Leader " ver¬
langt in einem längeren Artikel , daß in Blömfontein
eine Konferenz abgehalten werde , zu welcher sämtliche
Burenführer  eingrladen werden und auf welcher
ihnen die von England für die beiden Republiken
geplante Autonomie in allen Einzelstaaten auseinander
gesetzt werden sollen . Dies sei, so sagt das Blatt,
das einzige Mittel , dis Ruhe und möglicher Weise
den Frieden wieder herzustellen.

RomanShorn,  18 . Dez . Am Sonntag
Abend fand hier im Restaurant »Zum Schönthal"
eine AcetylengaL - Explosion  statt , die
ganz Romanshorn in Aufregung versetzte . Etwas
nach 6 Uhr fuhr eine mächtige Feuergarbe wie ein
Blitz durch die Straße , darauf folgte ein gewaltiger
Knall . Eine Unzahl Fensterscheiben lagen in Trümmern,
Thüren und Läden waren auS den Angeln gerissen,
die dicke Cementplatte , auf der das Buffet gestanden
war , war in Stücke zersprengt und das Licht im
Wirtslokal ausgegangen . Der Wirt hatte etwas am
Apparat in Ordnung bringen wollen , hütete sich je¬
doch, den Keller , wo sich die Lichtquelle befand , zu
betreten , sondern suchte vom Kellerfenster aus die
Sache in Ordnung zu bringen , wobei ihm di«
Kellnerin leuchtete . Plötzlich entzündete sich das
GaS , schlug den Beiden ins Gesicht, schreckliche Brand¬
wunden erzeugend . Weil die Decke Über dem Keller
sehr fest gebaut war , suchte das Gas einen anderen
Ausweg , den eS im benachbarten Raum in der be¬
schriebenen Weise fand . Mehrere Menschen sind ver¬
letzt, am schwersten der Wirt selbst.

Antwerpen,  19 . Dez . Infolge eines
Zusammenstoßes zwischen zwei Schleppdampfern sank
einer derselben , wobei zwei Mann ertranken
und einer durch die Schiffsschraube des verschont ge¬
bliebenen Schiffes schwer verletzt wurde . Anläßlich
dieses Unglücksfalles hatten sämtliche im Hafen
liegenden Dampfer halbmast geflaggt.

Haag,  19 . Dez . Herzog Heinrich,  der
Verlobte der Königin Wilhelmina,  ist hier ein-

sofort auf den Weg , um beides zu holen , und als ich gleich danach auf seiner

Kiste saß und sich der Dampf des TheeS mit dem des starken Cavendischtabaks

mischte, den die Seeleute rauchen , da war mir , als gehörte ich wieder zu ihnen

und müsse jeden Augenblick gewärtig fein , zur Arbeit abberufe » zu werden . Ich

unterhielt mich sehr angenehm mit den beiden Leuten . Wir tauschten «ine Menge

alter Erinnerungen auS und sprachen zuletzt auch übe« den .Strathmore ' und den

Kapitän , unter dem sie beide schon gesegelt waren , und dem sie eine hohe Achtung

zollten . Später ließen sie mich allein , weil sie auf Deck zu thun hatten.
Auch ich steckte meine Nase hinaus . ES regnete . Ein paar Schiffsjungen

(der Strathmore hatte deren fünf in Lehre ) lungerten , in ihre Oelmäntel gehüllt,

an der einen HinterdeckStreppe herum , und der wachthabende Maat , ebenfalls im

Oelanzuge , wandelte einsam , mit großer Würde , in der Nähe des Rades . Sonst

sah ich keine Seele . Das öde, nasse Deck machte einen recht trübseligen , nieder-

schlagenden Eindruck . Ich dachte , was Morrcombe j -tzt machen möchte, ob er

wohl mit der Tante und Florence zusammen wäre rc. Aber Eifersucht konnte

hier nichts helfen , mir blieb keine andere Wahl , al » den Abend , so gut es eben

gehen wollte , totzuschlagen . AIS bestes AuSkunftSmittel steckte ich mir eine neue

Pfeife an und setzte mich wieder auf die Kiste . Es war eigentlich ganz verdammt

langweilig . Hätte ich wenigstens etwa » zu lesen gehabt . Wie ich das so denke

und unwillkürlich meine Bl '.cke durch den Raum schweifen lasse, sehe ich auf ein¬

mal ein Buch an der Erde liegen . Ich hebe es auf und finde eine Sammlung

von Erzählungen über Echiffbrüche . Das war eine sehr schöne Lektüre , zu der

der draußen heulende Wind und das Aechzen und Stöhnen der Spieren sehr

gut paßte.
Die Glocke zum Mittagessen wurde geläutet . Ich trat vor die Thür und

warf einen Blick nach dem Aufbau des HüttendeckS . Dir Fenster des Salons

waren hell erleuchtet . Ich vermochte die Schatten der sich versammelnden Paffa¬

giere zu sehen . Mi « war sehr ungemütlich zu Mute . Ich fror und hatte auch

Hunger . Der dünne Thee und der alte harte Zwieback , den ich genossen, halten

zwar zur Not ihre Schuldigkeit gethan , mir aber war ganz so, als ob ich die

Vorzüge eines guten Mahles noch recht wohl würde zu schätzen gewußt haben.

Ich begann wieder einmal mit meinem Schicksal zu Hader». Dieses fortwährende

im Hinterhaltliegen war aber auch zu widerwärtig . Mir kam es vor , als wenn

meine ganz « Bewerbung überhaupt in nichts anderem bestände , als in einem

ewigen Verstecken und Suchen . Na , aber schließlich tröstete ich mich wieder mit

dem Gedanken , daß wenn Florence nur erst von meiner Anwesenheit in Kenntnis

gesetzt war , die Dinge sich für mich sofort anders gestalten mußten . Mit diesem

Trost griff ich wieder zu meinem Buch und vertiefte mich in dasselbe , bis Jimmy

und der Zimmermann zurückkchrten.
ES gab für heute nichts mehr für sie zu thun . Die Ankerwache war

auSgesitzt , die Schiffslaternen brannten , es war Feierabend . Wir setzten unS

wie vorher zusammen , plauderten und rauchten . Als die beiden biederen

Menschen zwischendurch an ihr Abendbrot gingen , nahm ich gern ihre Einladung

an , ven einem Stück Rindfleisch mitzueffen , welches der Bootsmann aus einem

Gefach feines Wandschränkchens genommen hatte . Ich scheute mich, mir vom

Steward etwas holen zu lassen , weil dieser sich natürlich darüber verwundert

haben würde . So war es allmählich halb neun geworden , und da ich wußte,

daß die armen , müden Leute gewohnt waren , zeitig zu Bett zu gehen , wenn kein

Dienst sie frsthielt , so befreite ich sie von meiner Gesellschaft , nachdem ich ihnen

für ihre Gastfreundschaft gedankt , und ihnen herzlich die Hände geschüttelt hatte.

Ich ging nach hinten und blieb der Front des Salons gegenüber stehen,

durch i» ssm Fenster ich das Innere Überblicken konnte . Der Tisch war abgeräumt,
, . ^
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peschierte dem Admiral Fischer Folgendes: Mein
Konsul telegraphirt, daß Sie freundlicherweise zwei
Schiffe zum Beistand für unsere armen Leute in
Malaga gesandt haben. Ich beeile mich, Ihnen auf¬
richtig zu danken. Ihre Handlung zeigt wieder
einmal, daß die Seeleute auf der ganzen Welt
Kameraden sind und daß Blut dicker ist als Waffe».
— Nach einer Meldung aus Madrid fand daselbst
heute die Beerdigungd-8 Kapitäns Krstschmann mit
allen militärischen Ehren statt, welche vom Estrema¬
dura-Regiment erwiesen wurden. Die Behörden,
alle dienstfreien Militärs, das Offizier-KorpS des
englische» Kreuzers Black und des von Malaga ab¬
gegangenen zweiten Kreuzers sowie die Besatzung
aller Handelsschiffe wohnten der Beerdigung bei.
Bis jetzt sind 200 Gegenstände ans Land gespült,
aber keine weiteren Leichen. Der Rumpf der Gneisenau
ist infolge des furchtbaren Wellenschlages in Stücks
geborsten. — Wie der Lokal-Anzeiger meldet, befindet
sich der Madrider deutsche Militäc-Attachs in Malaga,
um den Beerdigungen der Verunglückten beizuwohnen.
Das Befinden der Kranken im Hospital hat sich be¬
deutend gebessert. Von den beiden tödtlich Ver¬
wundeten ist einer bereits außer Gefahr. Unter den
heldenmütigen Rettern ist besonders zu erwähnen:
der Steuermann des Schiffes Amelina, der mit
eigener Lebensgefahr einen Maschinisten und einen
Matrosen rettete, ferner verschiedene spanische Fischer
und der Kapitän des italienischen Schiffes Flavio
Gioja, der in einem Boot gegen die Wogen kämpfend
verschiedene Matrose« rettete, sowie ein in Malaga
ansäßiger Franzose, der sich ganz entkleidete, sich ins
Waffe» stürzte und mehrere Schiffbrüchige rettete.
Dabei wurde er gegen den Felsen geschleudert und
an Händen und Beinen verwundet.

Berlin,  20 . Dez. Der Lokal- Anzeiger
meldet aus Madrid: Dsr Gouverneur von Malaga
verteilte an Fischer und sonstige Leute, die an der
Rettung der Schiffbrüchigen der Gneisenau beteiligt
waren, je 100 Pesetas und lobte deren Heldenmut.
Dis Madrider deutsche Kolonie eröffnet« eine Sub¬
scription, um die Witwen und Waisen der beim
Retten umgekommenen Spanier zu unterstützen.

Malaga,  20 . Dez. (Tel.) lieber di« Be¬
erdigung des Kommandanten des „Gnei¬
senau*  werden noch folgende Einzelheiten gern eldet:
Das englische Torpedoboot Nr. 91 traf hier ein. Die
Leiche war in einem Zimmer des deutschen Konsulats
aufgebahrt. Um 11 Uhr vormittags begann der
Trauergottesdienst, welcher durch gemeinsame Gesänge
der deutschen Kolonie und der Besatzung des „Gnei¬
senau* eingeleitet wurde. Hierauf hielt der Marine-
pfarrer Kramm  eine ergreifende Trauerrede, in
welcher er ausführte, der Kapitän Kretzschmann sei
der erste gewesen: der erste in der Gefahr, der erste
im Tod, der erste, welchen die Woger ans Ufer ge-
brachtZhaben. Er sei nun auch der erste, der zur
Ruhe bestattet werde. Dis Toten, welche fern von
der Heimat gestorben seien, hätten ein gemeinsames
Vaterland, nämlich das himmlische. Hierauf setzte

sich der Zug, welchem Grndarmen vorausschritten, in
Bewegung. Der Sarg wurde von 6 Seekadetten
getragen. An der Spitze des Tcauerzuges schritten
der Präfekt, der Militärgouvsrneur, der Marinekom¬
mandant, der deutsche Konsul, der Militärattache- bei
der deutschen Botschaft zu Madrid und der zweite
Offizier des „Gneisenau*, Kapitänleutnant Werner.
Es folgten dis übrigen Offiziere, die Seekadrtten deS
„Gneisenau*, die deutsche Kolonie, viele andere Per¬
sonen und ein spanisches Bataillon mit Fahne und
Musik, Abordnungen der spanischen Armes und Ma¬
rine, die Offiziere des englischen Kreuzers„Black"
und deS englischen Torpedobootes Ne. 91, die Offi¬
ziere des spanischen Kanonenbootes„Nueva ESpagna",
dis Konsuln, sowie die Vertreter der Munizipalität
und des Gsneralrates. Auf dem englischen Kirchhof
schlossen sich die geretteten Mannschaften des „Gnei-
senau* und dis Besatzung der beiden englischen und
des spanischen Schiff-s dem Zugs an. Nach einer
weiteren Ansprache deSG-istlichen fand dort die Bei¬
setzung des Kapitäns Kretzschmann mit militärischen
Ehren statt. DaS spanische Bataillon gab die Trauer-
saloen.

—Man ist vielfach nicht genügend
darüber klar,  wie lange die goldenen Fünf-
markstück- undsilbernenZwanzigpfennig-
stücke noch Giltigkeit  haben. Die Folge davon
ist, daß man sich des öfteren schon jetzt weigert,
Münzen der genannten Art in Zahlung zu nehmen.
Es sei daher folgendes mitgeteilt: Zunächst außer Kurs
gesetzt werden di« Reichsgoldmünzen zu 5
Mark;  diese gelten seit dem 1. Okt. ds. Js.
nicht mehr als gesetzliches Zahlungsmittel. Im
Privatverkehr ist daher niemand verpflichtet, Fünf-
markstücke in Gold in Zahlung zu nehmen. Dagegen
sind die Reichs- und LandeSkaffen(Post- und Steuer-
kaffen und die Reichsbankkaffen) angewiesen, Fünsmark-
stück« in Gols nicht nur zum reellen Wert in Zahlung
zu nehmen, sondern auch gegen giltige Reichs-
münze umzutauschen, und zwar bis zum 30.
Sept.  1901 . Dir AußrrkueSsetzung der silbernen
Zwanzigpfennigstücke  darf nicht vor dem
1. Jan . 1902 erfolgen, während die Anordnung der
Außerkurssetzung der Zwanzigpfennigstücks aus Nickel
nicht vor dem1. Januar 1903 erfolgen darf. In¬
zwischen haben die Reichs- und LandeSkaffen die Ver¬
pflichtung, Zwanzigpfennigstack« jederzeit in Zahlung
zu nehmen und auf Verlangen umzutauschen. Die
Reichrbankhauptkaffe, sowie die Zweiganstalte» der
RsichSbank mit Kasteneinrichtungen werden Nickel¬
zwanzigpfennigstücke in jeder Höhe in Zahlung nehmen
und diese Stücke in beliebigen Mengen gegen andere
ReichSnickelmünzen, Thaler oder Reichssilbermünzen
Umtauschen, soweit die Bestände an solchen Münzsorten
dies zulaffen. Die Verpflichtung zur Abnahme und
zum Umtausch findet auf durchlöcherte und anders
als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewichte ver¬

ringerte, sowie auf verfälschte Münzstücks keine An¬
wendung.

Ueberfall von Eisenbahnzügen.
Der Schnell- und Luxuszug zwischen Chckago und
New-OrlsanS, der über die Illinois Zentral Railway
am Mississippi entlang geht, wurde am Donnerstag
Abend fast innerhalb des Weichbildes von New-
OrleanS von Räubern angehalten. Die maskierten
Desperados gaben ein Gefahrsignal, und als der
Lokomotivführer darauf die Fahrt verlangsamte, be¬
stiegen sie die Plattform und überwältigten ihn. Der
Zugführer versuchte den Räubern Widerstand zu
leisten, wurde aber dabei erschossen. Die Räuber
sprengten die Post- und Packetwagen mit Dynamit;
es fiel ihnen jedoch keine große Beute in die Hände.
Im Staate Texas hielt eine andere Räuberbande
einen Schnellzug auf der Cotton Belt Railway an,
plünderte die Post- und Güterwagen und durchsuchte
die Passagiers nach Geld und Schmucksachen. Der
Postbeamte, der die eingeschriebenen Postsachen schützen
wollte, wurde erschaffen.

Standesamt Kak«.
Geborene:

13. Dez. Richard Stracke, Sohn des Fabrikmeisters
Anton Stracke hier.

20. „ Eugen Christian Bertsch, Sohn des Jacquard¬
webers Christian Bertsch hier-

Gestorbene:
17. Dez. Anna Maria Mohr, geb. Rauschenberger hier,

79 Jahre alt.
19. », Anton Biasoni, Sohn des Peter Biasoni,

Maurers hier, 1 Jahr 3 Monate alt.

Gottesdienste
am 4. Adoerrlsforrrttag, 23. Dez.

Vom Turm : 84. Predigtlied: 101. 9'/- Uhr:
Vorm.-Predigt , Herr Vikar Durst . 1 Uhr : Christen¬
lehre mit den Söhnen.  5 Uhr- Weihnachtsfeier der
freiwilligen Sonntagsschule in der Kirche.

Montag , 24. Dez.
4 Uhr: Weihnachtsandachtim Vereinshaus, Herr

Dekan RooS.
K. Khrlstfe- , 25. Dez.

Vom Turm : 106. Kirchenchor: Freut euch ihr
lieben Christen re. Predigtlied : 105, Fröhlich soll rc.
9'/« Uhr : Beichte in der Sakristei. 9Vs Uhr: Vormitt.-
Predigt , Herr Dekan Roos.  Feier des h. Abendmahls.
2 Uhr : Nachmitt.-Predigt , Herr Vikar Durst . Das
Opfer  ist für die wohlthätigen Anstalten des Landes
bestimmt.

Ste »kanus -Aeiertag , 26. Dez.
9V- Uhr:  Predigt , Herr Dekan Roos.

Johannis -Aetertag , 27. Dez.
9V- Uhr:  Predigt im Vereinshaus, Herr Vikar

D urst.

UrRkineettriL.
M Süd. It -ckaM« ,_ ^ NMau-st.

Mrii;tskleLL»Ä
llsut -cNIanv» SpselsIgerekiUt

M »ci.8L0iEK ».IIl8V.I9
I ŝixriLeistr . 43, Lelrs « »rker -Uevstr.

' ln0 «/Ä<i

die Paffagiere saßen aber noch um denselben. Ich bemerkte das junge Ehepaar,
wie ich später hörte Mr. und MrS. Marmaduke Mortimer, ferner, Kapitän
Jackson nebst Frau, dann einen jungen Herrn Namens Thompson Tucker, MrS.
O'Brien mit noch ein paar andern Damen, und endlich an dem Tische querschiffS,
Florence, Tante Damaris und Mc. Morecombe. Als ich diesen Menschen mit
der Tante im Gespräch sah, kehrte mein früheres Unbehagen zurück. Es schien
wahrhaftig beinahe so, als wenn Florenc« gewußt haben müßt«, daß Morecombe
auf dem Schiffs sein würde. W nn er sich an Bord geschlichen hätte, wie ich
eS gethan, wie hätte er den Mut finden können, sich so bald zu zeigen? Gerade
so, wie ich davon überzeugt war, daß Tante Damaris ihre Nicht« sofort wieder
an Land gebracht hätte, wenn sie von meiner Anwesenheit erfuhr, ganz ebenso
mußte er fürchten, daß Florence darauf bestehen würde, dar Schiff zu verlassen,
wenn sie hörte, er wolle die Reise mitmachen. Freilich hatte er den ungeheuren
Vorteil vor mir voraus, daß er Tante Damaris auf seiner Seit« wußte.

Um besser beobachten zu können, stieg ich auf daS Hüttendeck, denn alle
drei saßen im Bereich deS Hinteren Oberlichts. Ich bemerkte zwar hier oben eine
Gestalt auf und niedergehen, ließ mich dadurch aber nicht stören, jedenfalls war
«S wohl einer der Maats. Ruhig trat ich an das Oberlicht und blickte herunter.
Da saß sie vor mir, die heiß ersehnte, dieser liebe, liebe Gesicht. Ich war ganz
benommen von dem Anblick. Wäre sie allein gewesen, so wäre mir das Bild,
welches der Rahmen de» Oberlichts«inschloß, wie eine Vision erschienen, denn
ring» um mich her war pechschwarze Nacht, und aus dieser heraus sah ich in
der strahlenden Helle des Lampenlichts ihr schöne» Gesicht, gestützt von der
blendend weißen Hand, ihr glänzendes Haar und ihren schwellenden Busen, wie
in eine Art leuchtenden Vierecks gefaßt. Leider verlor aber di« Schönheit dieses
strahlenden Nachtbilde« dadurch seine» Zauber, daß der Rahmen auch Tante

DamariS und Morecombe mit umschloß. Wohl zehn Minuten blickt« ich hinab,
aber nicht einmal bemerkte ich, daß Florence sprach oder ihr Gesicht Morecombe
zuwandte. ES war schwer in ihren Mienen zu lesen, da das GlaL zu naß war,
um alle» deutlich erkennen zu lasten, doch schien mir auf ihrem Antlitz ein« eisige
Kälte und eine tiefe Entrüstung zu liegen. Natürlich beschaute ich mir auch
Tante Damaris sehr genau. Sie mochte ungefähr 60 Jahre alt sein, hatte
scharfe Züge und eine lange, spitze Hakennase. Der Mund mit seinen dünnen
Lippen war groß, die kleinen schwarzen Augen blickten unruhig. Ihr Haar war
grau, an ihren Ohren herunter hingen altmodische Locken. DaS Kleid schien
schwarzer Atlas zu sein, denn der Stoff glänzte bei jeder Bewegung. Eine große,
sehr bandreiche Haube krönte ihr Haupt, und ein feines Spitzentuch, mit herab¬
hängenden Enden, umschloß ihren Hals. Ich muß sagen, sie hatte daS Aussehen
einer Achtung gebietenden, wohlhabenden alten Dame.

Während ich so dir Tante musterte, beugte sich Florence auf einmal zu
ihr, sagte etwas zu ihr und stand dann auf. Die alte Dam« sah sie mißfällig
an, und schien Einwendungen zu machen, erhob sich aber kopfschüttelnd dann auch
und reichte Morecombe die Hand. Florence neigte, ohne ihn anzublicken, nur
leicht den Kopf, und legte in diese Bewegung eine solche Kälte und einen solchen
Stolz, daß mein Herz vor Entzücken hüpfte. Gleich darauf war von dem Bilde,
welches das Oberlicht eingerahmt hatte, nichts mehr zu sehen, al» der leer«Tisch.
Ich wandte mich nunmehr zum Gehen, wurde aber von dem Manne, den ich
vorher auf Deck gesehen hatte, mit der Frage aufgehalten:

„Sind Sie ein Kajütenpassagirr?*
„Gewiß, dar bin ich,* erwiderte ich etwas verwundert.
„Darf ich um Ihren Namen bitten?*
„Mr. John Sgerton.* (Forts, folgt.)
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Revier Stammheim.

Eicheustamrnhoh-, Na-elhotzstaugeu- uud
Brennhoh-Verkauf

am SamStag , de « 5 « Januar k. I .,
vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathaus in Stammheim,
1) auS Staatswald Wasserbaum: 3 Eichen IV. Kl.

mit zusammen 1,39 Fm.,
2) aus Dickemerwald, Abt. Brühlberg und Stamm»

heimer Mark Abt. Lindenrain und Mittlerwald:
Tannen- und Fichten-Baustangen: 300 I ., 635 II ., 95 III ., 5 IV. Kl.

- „ „ Hazstangen: 5 I . 385 II ., 525 III , 70 IV. Kl.
„ „ „ Hopfenstangen: 6551., 1130II , 30III ., 950 IV. Kl.

Rebst cken: 530 I. Al.
3) aus Wasserbaum, Mittlerwald, Lindenrain: Rm.: Buchen 38 Scheiter, 14

Prügel; Anbruch1 eichen, 3 buchen, 34 Nadelholz; Wellen geb.: 1670
buchen, 40 eichen; ungeb. in 12 Flächenlosen 1350 Nadelholz;

4) aus Dickemerwald, Abt. Waldacker, Buchhau, Brühlderg: Rm.: 4 hagenbuch.
Roller, 1 buch. Scheiter, 6 dto. Prügel; Anbruch: 1 eichen, 1 buchen,
39 Nadelholz; Wellen, geb. : 310 buchen, 80 eichen; ungeb. in 9 Flächen-
Losen 1380 Nadclholz.

Zusammenkunft zum Vorzeigen*/,9 Uhr am Kastanienbaum auf Stamm¬
heim—Gültlinger StrSßle, und ebenso an den Brunnentröze» auf der Herr¬
schaftssteige; auch sonst auf Verlangen durch die Forstwarte.

Bekanntmachung.
Bei der heute vorgenommenen BürgerauSschutzwahl haben von 511

Wahlberechtigten 318 abgestimmt. Gewählt wurden für die 4 Jahre 1901,
1903, 1903 und 1904:

1) Warkenhuth, Georg» Mechaniker mit 186 Stimmen,
3) Dreist, Eugen. Kaufmann ,159  „
3) Schwämrnle, Wilhelm , Glasermeister „129  „
4) Seeger» Johannes , Bäckermeister „ 123 „
5) Herzog, Karl , Kaufmann „121  „
6) Staelin , Karl , Fabrikant „117  „
7) Seeger, Karl , Apotheker „114  „

Einsprachen gegen die Wahl sind binnen8 Tagen entweder bei dem OrtS«
Vorsteher oder demK. Oderamt anzubringen.

Calw , den 20. Dezember 1900.
Gtadtfchirttheitzerramt.

Ha f f n er.

Privat-Arr-eige«. Lölnisobes Ws88er
von IlltLnusI HsörwLnrl,

Parfümerien und
Toiletteseifen,

offen und in Cartons,
empfehle ich auf Weihnachten bestens.Vsi»ILittinD.

Danksagung.^ Für die vielen Beweise
IM von Liebe und Teilnahme,«W welche wir beim Hinscheiden

unserer lieben Mutter,
und Schwieger¬

mutter
Marie Mohr Wwe.

erfahren durften, sowie für die
Blumenspenden und der zahlreichen
Begleitung zur letzten Ruhestätte,
sagt aufrichtigen Dank

im Namen der Hinterbliebene«:
ßhr . Schroth, Briefträger.

Neben meinem roheu

KsNvv,
in billigen wie besten Sorten, halte
selbstgrbranntev, jede Woche frisch, in
denselben Qualitäten bestens empfohlen.

G. Server.MlilLr -Verein.
M ''M ..chL.NW

Monats-
Versammlung

mit Abstimmung
bei Kamerad Maier
zur Schwane.

Der Aorstaird.

Jeines

Vovkbivr
ist über die Feiertage im Ausschank
im „Rößle"  in Neubukach.

Auf ein Anwesen in Wildbad
werden gegen sehr gute Pfandsicherheit

17,000
sofort bei pünktlicher Zinszahlung
aufzuuehmen gesucht.

Gefl. Angebote an die Exp. des
Bl. erbeten unter ObiLrek>7179.

SolL-
I'üllksLsrdLltsr

empfiehlt

(feinster Magenbitter) Z>2 -Z
fördern die Verdauung,

regen den Appetit an,
stärken den Magenu.sind v.
angenehmem Geschmack. K

Vaihingena. d. Fild.
Ein fleißiges

Mädchen
für Zimmer und servieren sucht Frau

. Louise Audler . Anfangsgrhalt 180̂ .

Ts - eS«»irzeise.
Schmerzerfüllt geben wir die Nachricht, daß unser liebes

Aind
Margot

Dienstag abend gestorben ist.
A. Schilvv unö Ivan.

Asorzheim , (8. Dezember 1900.
(Statt besonderer Anzeige.)

Sommeuhardt.

Danksagung.
Für die uns bei dem Hinscheiden unseresl. Gatten,

Vaters, Schwieger- und Großvaters
Johs. Rerrtschler, tts. Schultheiß,

erwiesene Teilnahme, für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers, sowie für di«Kranzspenden der bürgerl. Collegien
und die letzte Ehrbezsugung der Gemeinderatsmitglieder,
welche ihn zu Grabe trugen, sagen wir den innigsten
Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

OeteranerMerein <Lalw.
Am JohauuiSfeierrag , de« 87 . Dez , findet

badischen Hof  unsere
Weinnachtsfeier,

verbünde« mit Gabenverlosung,
statt, wozu wir unsere verehr!. Mitglieder mit Familienangehörigen freundlichst
einladen. — Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt.

Eintritt für Nichtmitglieder1
Anfang abends7 Uhr.

Der Ausschuß.

Oonvo ^ llia OalZk »,
Unsere

Weinachtsfeier
verbunden mit Gabeuverlosung» Gesäugen, Theater und
humoristischen Aufführungen , findet am Stephansfeiertag,
den 86 . dS. Mts -, abends 7 Uhr, im I . Dr riß 'scher,

Saale statt, wozu wir unsere verehrl chen Mitglieder mit ihren Angehörigen
freundlichst einladen.

Der Ausschuß.
Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mk.

Vereinf. komöopsidie und stslurdeiliunds
O » I HV.

Am Touutag , de« 83 . Dez., vo« nachmittags 4 Uhr a«, findet
im „badischen Hof"  die

Mas- Weihnachtsfeier -» s
statt, wozu die verehr!. Mitglieder und Gönner des Vereins freundlichst einladet

öev Ausschuß.

kauedklllb.
Samstag, de« 22. Dez, abends vo« S Uhr a«,

findet unsere
Weihnachtsfeier mit Haöenverlosuug

im Sternen  statt, wozu unsere Mitglieder höflichst eingeladen sind.
Der Ausschuß.

HL. Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.

Auf verschiedene

Branntweine und Aiqueure
zu Weihnächte« und Neujahr

nimmt Bestellungen entgegen
VolL, Saljgasse.
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Bon SamStag ab über die Feiertage gibts

s« Mn Min
_ Ir . Kopf.

Ueber die Feiertage ist bei uns und unserer werten
Kundschaft ein hochfeines

Lock - Iier
"im Ausschank.

LiebsnzeL. Hebrüder Gmevdörfer
KvarrereiOchse«.

Kirfair.

GkjWsMmchule md Empfthlmig.
Einem tit . Publikum von Hirsau und Umgebung beehre

mich ergebenst anzuzeigen , daß ich am kommenden Sonntag»
den SS . ds . Mts . den Betrieb meine» käuflich erworbenen

Hasthofes z. „Schwanen"
in Hirsau aufnehmen werde und bitte mich mit einem recht

' zahlreichen Besuch zu erfreuen.
Er wird stets mein Bestreben sein, meine werten Gäste mit guten Weine « ,

einer guten Küche und einem prima Stoff aus der Fränkischen Brauerei
Stuttgart zufrieden zu stellen.

Gleichzeitig empfehle den Herren Geschäftsreisenden meine gut einge¬
richteten Fremdenzimmer.

Mit aller Hochachtung

früher z. Pilsner Mer - alle Kau « statt.

Grnstrnühk.

Mirt̂ ofts-Erö̂ nung.
Hiemit bringe ich ergebenst zur Anzeige , daß ich das

Gasthaus zum Ankev in Grnstmühk
käuflich erworben habe und dasselbe am nächsten Sonntag , den
83 « Dezember , mit

Metzelsuppe
eröffne.

Ich werde stets dafür besorgt sein, meine werten Gäste mit reellen Ge¬
tränken , guter Küche und durch aufmerksame Bedienung zu befriedigen und bitte
freundlich um häufigen Besuch.

Hochachtungsvollst

K . Kummet.
Ottenbrotm.

Nächsten Mittwoch ( Strphausfeiertag ) , holte ich

Metzeksuppe
wozu freundlichst einlade

Chr.  WederHirsch.

Empfehle dem verehrten Publikum von Hirsau und Umgegend meine
neu eingerichtete

Maschineuwerkstätte und Schlosserei.
Durch meine technischen sowie praktischen Kenntnisse kann ich in jeder Weise

dienen . Im Maschinenbau liefere ich für die Landwirtschaft alle erdenklichen
Maschinen , übernehme auch alle Reparaturen von solchen, ferner liefere ich
Riemenscheibe « aller Art , schmied- und gußeiserne, ein- und zweiteilige, sowie
Transmtsfionsanlagen aller Art . Alle in der Schlosserei vorkommenden
Arbeiten werden bei mir solid ausgeführt . Empfehle mich besonders auch in
elektrische « Läutwerkanlagen.

LurkLs-rät,
Maschivenwerkstätte und Schlosserei,

K i v f a rr.

Inch ki Mi Klje-AWli
sind wir genötigt , unsere Is . Backsteinkäse (auf Wunsch durchreis ) bei Abnahme
von 40 — 70 Pfund das Pfund zu 36 --Z, und bei Probekistchen von 20 Pfund
da » Pfund zu 28 gegen Nachnahme franko jeder Bahnstation abzugeben.

Käserei Nothfelden OA. Nagold.

Für Mchnchlkil and Neujahr
empfehle

schöne Palmen , blühende Lyclainen,
Primeln und tzyacinlhen.

L». Alster , Handelsgärtner.

äersn Vorrüxs immer medr xetvüräixt rveräen, äieuev niedt
mir als

Hsvlrx » VÜI » V

kür äs« täAliedeu Oedrauod , souäerii ^ ersten aueii medr anä
medr 3,18

dei In §lii « NLa , Ulsni -do « unä LlaAenleiäkll, sovie als

kür 6lsne86llä6 von vielen Zerrten emxkodlsn.

?r618 - I . i8t6.
1

Flesebs
i»ct 8!»s

bei
25 xi.

20
luter

L L

Kektssis , Rotrveiu leister Lruts . . . . 85 80 17 .—

Osnelis , ZMdriss, wiläer , angsiielunör , roter
Lrankenvein . . 95 90 19 .—

Dsmssliks , roter , sebr wiläer Kedir § svem 115 110 23 .—

Lsrnos büllSkst , feinster , AoläAelber 8üss-
v -ein. 110 105 23 . -

/l -oksier , eälsr , alter , veisser 6Iuret , xrieebi-
selrer Llrerrz- . . 170 165 34 —

bäsvroelspKnS , eäler alter Dessert - unä
Lleäleinal -Llalvasier , dervoi 'rs ^kuä krtektix 180 175 36 .—

HvKILKV , üoodkeill, sehr müä , /̂i I 'I. ^ 5 .30.

l - eirlsvllvl ' Lxp « r1 - O « KI »» V, LMdrix, milä,
Vr I ' l . ^ 3 .— .

Lwil Keorgü, l!slv , >°,
611g,8iV6i86r̂ N88oda.nlr von Köffesis , Lsnäis uuä « svroäspknv

im v » §« SoIl » aiiUss« i».

Keorg Lriwmv! io vslv
,mrft,W-i, K,,« Küssen - und Magenmitiel
seine mit vielen gold . und silbernen Medaillen prämierten Magen -Bonbons,
1 Pfg .-Stücke in Caramellen und FondanS gekocht. Tausend Atteste über vor¬
zügliche Wirkung ; sollten in keiner Familie fehlen . In allen besseren Geschäften
käüfiich , wir auch bei dem Erfinder und alleinigen Fabrikanten <Zsorg
Xrimmsl in ( !slw.

- Größte Auswahl, billige Preise!
M Lorten ketrolemu- M KrslWen,

Lcrmpenteite,
Ketlfiastherr, in Kupfer, Zinn und verzinnt,

Sturm - und StalllaterneN)
Kohlrrifüller, Kogel Käfige,

emailierte vvd vttsiakle Eimer, lackierte Krodkapselu,
sow e Kindrrkvchherbe

Karl sselörrsg.
rum Vvük ' rett ist unä bleibt dos
beste unä »nsKiebiKst « Llittvl 2ur an^enblicb-
lioben Verbesssruvx )eäer ^ rt Luppen, Lauosn, Ra¬
gouts uuä Leiste , unä uw äls Veräeuunx rvodl-
tbusnä eusursAen.

Lrl » . Herr » s » ILkirLt.

Ebenso empftsle ich Maggi 's Gemüse - und Kraftsuppe « in Würfeln
L 10 Pfg . für 2 Portionen kräftiger , nahrhafter Suppe.

empfiehlt
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MMM

^V . Zekwälimile , 813881-, b. KÖ 8816,

LxlsAsln , 8 xl 6A6l§ 1gssrii,
kbotezraxdisrakiLSv avä -StävLsrv,

Mspksnisn II. KIssdililvi »» ,
ttsusssgsn u. ^ qusrsllckrualrbilcksrn,

sobvu eiLKerabillt,
<A«Iä- aack kolLtarlslstsi »,

VorkgLZZLllsrisii, Lossttsu s. rv.

Linnskinsn
von Liläsrn
LiLursiin. s-

sebön u. diUix.

/

SM'

- Îs xLS8Sllä6VMMz-
llllll MM 8-kösvlisnke

ewxkeöls

dlülisnäs u . Zrüus
?ÜLÜ 2SÜ,

clar 'äiiiior 'es
nvä

M » td «ml « et;
in rsielisr ^ norvabl.

^ 5. ^ äL'e/e,
1»gäsr8lr . 115.

^ 1s xs .sssncl.s

U6iImsedl8Sk8eIi8llItk
swxkedls ick in gros8sr ^uŝ vadl ra dilligstku krsiseu:
Vier - unck Wvlnssrvios,

L.iqllSlli 'ssrvics,
Wssssr - uncl vssssrt-

ssrvics,
Cstresservias,

Ssrvisrbrsttsr
mit korrsIIaiiplLtten, von Lieben-

bolr, vernielrsll: nvä laolüert,
l 'QrlsnpIsttsn,

SroUivrks unck Qkst-
sokslon,

OswükLlissicrksn,
LtsgHrsn,

l 'sfslsc -KZuksIolisn,
AUcisutsoks Lisrlcrügs,

vocilcslglüssr,
vsdisllirügls ,

bissig - uncl QsIgsstsIIs,
Luolrsr- u. Luttsrclossn,

Ofsnsckslsn,
^soliensokslsn,
kksuoNssrviLs,

Srlskbssokwsrs »',
Slumsnvsssn

lu Olas, korrsllan nnä Llsjolik»,
SlumsnkSrbcksn,

Murnsutöpf «,
SlllmsnsulsslL «,

l 'kon - uncl ? orLsIIsn-
k'lgUI'SN,

Is . Ssstsclrs,
Sdissrsn,

1'ssokSnmesssr,
lisngs - u. Stsklsmpsn,

^Vsncllsmpsn,
VogsIIiZUgs,

LpSLierstcrcIcs,
k'ortsmonnsiss,
Ligsrrsnstuls,

dstssrsoiisum - Ligsrren-
spiksn,

Wsncltsllsr,
MsssrtilcsI mit̂ nsioktsn,
^VssLktisLkgsrnitursn,

ksrusr Fsti» liinitsn s

Need . Lpiklvg -ren , vg.mpk- und vsllM0M86dill6ll,
LaSss-, la -ksl- u. 'Wa.LLLLsrvles, ?uxxsnköxkö.

Steins LmäsrZSLeliirrlö rmä 2 irl 25 o1äa .tZu.

Iivilis Vei 88 vr
»IN Vstnnstst.

80V1S
LkristdLUNiliektsi ' , I . iektsi 'kÄltsr ' ,

88kr »eköns ekrialdaumvorrisrungon in 6I»8 llNliI.smot1s
empüsllt in rsiokkaltixsr .̂asivall billigst

cl«r vbigs.

Zu pcrssenöen unö praktischen

Mchmchtsgerchenke»
empfehle

Garderoveständer und
-Halter,

Haudtuchstiinder und
-Halter

Wäschestäuder
Notenständer
Bücherständer
Lexikonschränke
Schirmständer
Schwammständer
Bauervtische
Rauchtische
Serviertische und -Breiter
Kaffee- und Gläserbretter
Hausapotheken
Schlüsielkästcheu und

-Halter
Consolbretter
Staffeleieu
Triumph - und Feldstühle
Ktnderstühle und Schaukeln
Garnwinder
Stickrahmen
Schachbretter und -Figuren
Wetterhäuser
Spreugerlesmödel
Rudelbreiter
Wellhölzer
Bügel - und Aermelvretter
Fleischbretter
Fleischklopfer
Hackbretter
Tischplättle

höfischst:
Brotteller
Merstäuder
Zuckerkasten
Gewürzkästchen
Besteckkörbe
Salzfässer
Tücherleiste»
Eieruhren
Buttermaschinen
Pfeffermühleu
Spiudborde»
Deckeliräger
Putzkasten
Stiefelzieher
Closetpapierhalter und

-Papierrollen
Horn - und Kammwaren

aller Art
Photographierahmeu und

-Ständer
Wandsprüche
Reisenecessaires
Tinteuzeuge
Löschdrücker
Federkästcheu
Schatullen
Handschuhkasteu
Brieftasche»
Cigarrenetuis
Bifiteukartenetuis
Portemonnaies
schöne Nippsacheu und

vieles andere.

Vild . 8 eil » ied Vve . .
Mcrhnhofstvcrße.

El tt I HV.

6. kllvds, MtMMelies Ltelisr.
UsusLts unL ksiusts Lill.riektllQ§ I

AM " tiuknakmon bvi Zockon Nssittvniing . "WpE

Zu Wchilchtsgksihkllkkll
empfehle in großer Auswahl  zu billigste« greife « :

lGvavcrtLen in allen Sorten zu Steh - und Umlegkragen,
> Herrenwäsche Krcrgenschoner , Krimrnsr-
und wollene Kanöschuhe , Kkcrcshanö - .

schuhe , gefüttert und ungefüttert,
Hosenträger, Turnergurten, Portemonnaie- ,
Cigarrenetuis, Kragen-, Brust- und Manschetten

knöpfe, Eravattennadeln re.
F . Lauser,

Gestickte Mütze«, Hosenträger, Gurte«, Tabaksbeutel re. verfertigt
bei billigster Berechnung D. O.

«mpf. in S bsstnnnl
nonLÜgtivIisii

QusUstälari
?etsr 'Wsilsr. eouäitor in La.1̂ .

Christbaumschmuck,
Thurtuger, empfehle in reicher Auswahl

le . lEenipt,
I . ß . Mayer ' s Aachs.

Feinbaekerei - Margarine
empfiehlt für die gegenwärtige Zeit dem verehr!. Publikum auf'S Beste zum
Preis von 70  H an das Pfund

OeorK ILrluLildvI.
lAiirimgr Mrdnlagk drr erste«Morgarme-Srsellschast ia Mannheim.)
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Auf bevorstehende Weihnachten empfehle ich mein schön sortiertes

in goköenen unö silbernen Kerren - unö
iDanrenuhren, Wegnkaleuren, WanöuHren

nnö Weckern.
Namentlich mache auf meine

Sicherst billigen silbernen Damen-u. Herrenuhren
aufmerksam. Zugleich bringe ich mein Lager in

Krille«, Zwicker«, Thermometer«, Korometer«, Feldstecher«
«. s. V.

in empfehlende Erinnerung.

I.0M8 keisser, Uhrmacher.

n »ll bsaebts A6VS.U
kosbiAS 8ebut2muike.

vi»

eeneral-̂ Vem-OompagnieL.-K.
0hn1« rvi »p « n

ewxMt als sobönes vnä xraLiisokss

^si1i . ns . eLt8 § sLeLsLk
rucebstebeväs

gsi-sntivrl cvinv ststurivsino.
b/lslsgs , kein alt 1 Rot rmä
?Qriw6lN , tkia alt / ^Veiss (xolä)
Lksrrzs , kein alt.
Alsclsirs , kein alt.
lüosLsi «!, kölo alt .
Lsmos , süss, kkivsts Llarlre . .
Sorölssux - VVsins.

per '/i RI. 160 eto.
» » !> 1.60 „
.. v> 160 ..
» v> » -- 1-60 „
„ V- » >. 160
» Vl » " 160 „
„ '/i „ v. „ 1.25 ad.

lelskon
1984.

Virvktiou kür IVürttemdvrA unä IlodvNLollvrn:
O . Svlllvurlei », ŝ -°̂ .

IlieäerlaAo kür 6alrv uvä Umgebung: Rr . Osstorlen uvä
6. Vosleudaävr , Lonäitorei.

stsllsbisn tstslknseklngsnotionlc!

IS2S. Xölniseüss V/ 'Lsssr 1825.

von ^ ok . vkn . in Unttbnoiiii,
Liekerant vsrsodieä. kürstlicdsr Ilänser, vsltderüdmt, altdeivädrtss R r
krlsvdunK »- nnä ^Vasvdrvassar,  von ärLtliedsn^ utoritLtsu bei
sokwscksn , enlLÜntlsisn ^ ugsn ll . QlisclsrselrwZosts als
vorsvKliedst ewxkollev, keiustss karküw.

In xiased. L 40, 60, 70 rmä 100 ? kx.
^Ilsmvsrkauk kür OsliV  bei ^ vltS . HnäSrSI '.

Kurenküte Osrl Dingler, Stricker.
empfiehlt

reinwollens gestrickte
Kerrenwesten,

sowie

Lalwer -Schuhe und
-Stiefel.

Schlittschuhe
.in schönster Auswahl bei

Messerschmied Herzog

— breitrandige Herrenhüte— in großer
Auswahl empfiehltIV. 8 «I»ädvr1o.

Im „Hirsch"  in Neuweiler
gibt's über die Feiertage

stillstes Kockbier.
wozu freundlichst eingeladen wird.

6 exr. »S»6.

!< 688 lkr8eo1
g2.d.Xersier ärLie.,Xx1.V.8oAieker»LteL

6a1v.

dadsu bei:
Lmil ksorzii,
6 . SsvAvr, ^ xotdsksr,
rü . >V1vI»nä , Llts ^ xotdsks, f
Nvbr.Lmsnäörker r .Oebssu, t , . . „
«ustav Voll,
^xotdeder 6. Llodl, j

'̂20 Äs
UWl>1

sfUZM»!

mit5ickerbeil;-«egulakor
MMic- keliebteste llsuerdrsnltlieirung.

Lolicl . gparsam . bequem.
6e;uncke Limmeriukl. Mockerne Normen,

reiche Zlurwabl lecker Preislage.̂
vurck

KpsetiemLeliemtePatent.«
verbesserte 3 /steme.

Nierrne,-Velen

O. li .-? ..

k ŝ exisliren Î IrlckLkuiun ^en.
cî ber suscirücUIick

VtzrtrktWZ : Lai ' I Leitr , vknlmMinig , 6al ^ .

Als
Weihnachtsgeschenke

empfehle zu äußerst billigen Preisen:
Handtuchständer,
Handtuchhalter,
Schirmständer,
Garderobeständer,
Schwammständer,
Garderobehalter,
Wafchtrockeustärrder,
Stöcke,
Pfeifen,

sowie
Artikel zum Brennen
in schöner Auswahl.

G . Ziegler , Dreherei,
Bahnhofstraße.

Das Neueste in
Chnstbillmschlllllck

empfiehlt den verglichen Vereinen so¬
wie einem tit. Publikum von hier und
auswärts ergebenst

Ldrist . WisäiLLier,
Blumengeschäftu. Cigarrrnhanbloug,

Vorstadt.

Ueber die Feiertage wird feinstes

Bockbier
ausgeschänkt in der „Krone"  in
Liebelsberg.

Auf 1. April hat ein

Kogis
zu vermieten

Bäcker Sattler.

alte

S '.ammäeim.
S Stück schöne5 Wochen

Maskentiger
(Rüden ) hat zu verkaufen

Kirchherr, Feldschütz.

Frovevkätter gratis.

Ansertionspreis
die Zeile 2V Pfennig.

Der in Oberndorf am Neckar wöchentlich siebenmal mit täglichem Unterhaltunys -Blati und

monatlich Gemeinnützigen Blättern zur Zeit in einer Auflage von 30,400 ^X 6 U1j) lAr 6 U
erscheinende, von allen Blättern am weitesten und dichtesten in ganz Württemberg, Kadr» und KohenMern verbreitete

„SchwarMldcr Bote"
der täglich an r««d 22VV Aostanstatterk versandt wird, ist das billigste «ad erfolgreichsteH»«blikatio«s- ^
Hrgan und kostet durch die Post frei ins Haus geliefert in Württemberg vierteljährlich nur T Alle^
Postämter und Postboten nehmen Bestellungen an. W
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r«MWk>! / est -Cesekenlien
kmpktzkltz iod in g »»a »ssi » .̂llsavakl ru billig «« prsissn:

kr ; »«; -, liebet - ««t fretiMcliek , Jugenärcbrikten , KeMtbüclirr , WerbSclier,
Mllrdelteiigrbücder , iseibdücder , Vergizzmeimilibte,

^Ls ^ sr 's OoilVSI 'SS.^ ioilL - IuSLiLoil in 3 Mnäsn, Mb. IS . —.

L« - Lilügv Ltassiker: 'AXT
8vKHilvr , ÜSßrLV, sämllioks VVonks IN js 6 Sänäon I/IIt. 8 . —

HkRLll '8 HVerliv in 2 Länlisn liik. s . so , Ullrlttirck 8 HVvrkv In 3 ösnäsn «Ic. 6 . —
LAC" kreickksltigs Xstslogs stellen Lur Verfügung. EHWE

All« in äsn 2sitnvA6ns-nsAssodrikdönsn Lüedsr unä V̂srlcö liöisrö ieli raseb otinok̂oi'tobvi'övknung
ru äsn gisiekon Preisen.

// - ///
in äsu Qsii63t6Q imä ^ QrniLtsii . mit miä olms ? fÄ§iiii § .

^ »«tollten v»» Lslrv unä »ns
Sekunden

Lrleflleavlrvvvrvr
Lrletoräner
Lrieft »8«lleir
Dixarren - unä Olxuretten -Dtui«
Idtnpllnnien
Vvliuinentenniappen
CtI»8pI»o1«KrapI»1vii
6r »var «u
IHeläberrtel
I .»inp «n8«I>irnie
L-Itliuplianien (LällAgdUäsr)
m»rkvn »I1ki» u8
k «8tIrart «i»»U»H»i» 8
I Îint«j;r»p!r!«r»Ibuin8
I"ll«tezrr!»pliierr »llii »e« unä

-Htünäer
8ellre1bm »pp «n unä -Hutvrluxsu
8 «Iir«tI»»II»aiu8

k 'Sins OmlSAkÄlSnciSr - ,

8obre1bmv « xv
Vl8ttvn - « uä Vvrl «d« » x8b »rtei»
Vf nnä8prn «I»6.

Llkiük K686d6ll!t6 kür Lillätzr:
^bLiellbiläer
^ « lrlvtäeüxuron
8HävrI »«xvn
klläerdiieller von 10 ? kx. an
favbtxe 0Ivl8t1ft«
l^» rksu8ol »» vl,1el»
^eä «rlir»8t«n
Ii1nävrl »rlvfp »pler

HväelHerliiertei »«
Hu8Hriu »ppvu
Ofenklläer
It «l88L«axv
8vIire1I »I»vtto
V»L«Iu.

llübsells ^ brsissIrslSnäsr

sfeilmLobtskurten , Lrippon , ^ oMdrsksrlon.

Lwil Keorgii, öuedtianülung, llalv, lölepdllii
16.

feinstes

?afelbier,
hell Export,

aus de« Brauerei
Lab « in oSdlingsn,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt—
ä, Flasche 25 H.

bei 10 Flaschen franco ins Haus,
empfiehlt

» S- tUiffer
z Adler.

Feinstes Stuttgarter

Lrüchtenbrot
empfiehlt

F «I»8. Illnäerer.

z iZ oc^ >-ik>.oL5k!
ZEî MLc »!cs8-
«E 8^ 08.1

WsLö

ZW

rs 8^ 8
« rr

rsr D

.
8 !, 8ISs«l *8^

r-»
»Z L-

S -Z-N^

VIL . .
L ' 2 -« S— "

- s <s
8

Mr-»
Ls ZA
LLWN-
« »r „

Ssr . ^2 «rr»
?S U 'L L

KN>^ > N-

- Sv
o
8i

^ö
M

6
IL,

^8
rr

LaSve,
roh, sowie stets frisch gebrannt, von den
billigsten bis zu den besten Sorten, hält
empfohlen

G. Pfeiffer.

Originelles aber
nützliches u. praktisches

Ueber die Weihnachtsfeiertage ist
feines

Ooc ^ öier
im „Hirsch"  in Altbnlach.

L 1.20, 14V, l.ea, I.so nr. k><uvä iu
kLvIcetsn vou>/, unä kkuua Kotto-Inkalt
vatürlieli rreriislet  uu<I koolikein in
«junUtäl, äesditld bssts l̂StltS.

vsclisnpfi-onn: Martin Gulde;
Kovtiingvn: K. Kaltenmark;
Kültlingsn: I. G. Hammel.

Illllberhllst schön
find Alle, die eine zarte , schneeweitze
Hant , rosigen jngendfrischen Teint
u. ein Gesicht ohne Sommersprofsen
haben, daher gebrauchen Sie nur:

Klldebtlller Wkuulilch-Zeife
Kkrzmannt Co.. Kadedrnl-Dresden
Schutzmarke : „ Steckenpferd ".

L St 50 --Z bei: I.ouis Ssisssr,
0 . pfsiffsr und ä . k'. Osstsrlsn,
in Wetlderftadt bei Apoth . SotL.

Nisäerlaxs dsi 8 t»»xsr.

Fllt
8l18t.6ll- U. ÜLtMÜIöiÜtzllÜK.

Lslsers
Knisl-Osrsmellsn

die sichere notariell Segk.
Wirkung ^ 020 Zeugnisse
ist durch anerkannt.

Einzig dastehende« Beweis für sichere
Hilfe bei Huste «, Heiserkeit , Ka¬
tarrh und Verschleimung . Packet
25 Pfg. bei: l 'k . Vislsnä , Alte
Apotheke in Calw , Lrnst Ungsr
in (Hechingen.

Friustes

Keckdier
ist über die Festtage im Ausschank in
der „Krone"  in Holzbronu.

vr . Oetkers
Backpulver»
Banille -Zucker,
Pudding Pulver

L 10 Pfg. Millionenfach bewährte
Rezepte gratis von

Z. 0 , M « v « n ' s SlsobG.

ist eins

Mellenlntö-SchUlrel

in 3 verschiedenenG'ößsn und Aus¬
führungen lieferbar.

Alleinverkauf und Fabriklager
für Pforzheim  und Umgegend

H. 8eLöQLiö§s1.
Zerrennerstraße11.

<Ar»88v "MGL

WkllMz -Miillß
unbedingt garant . 28 . Dezbr . e.

der Hulener Kirchenbau-
Geldlotterie . 106t Geldgewinne mit

Ein ehrliches, fleißiges
Mädchen

im Alter von 17—20 Jahren wird bis
1. Jan . in ein gutes Haus nach Pforz¬
heim gesucht. Bei wem, ist zu erfr. auf
dem Comptoird. Wochenbl.

Mk . 40000.

MMM .M .15000,5000 6t6.
Originalloose 1 13 Loose 12
Porte 10 --Z. Ziehungsliste 15 iZ empf.

ä . Säkwsioksrt , Stuttgart.
Ja Calw : Friseur Oä . Ssyg ^.

^wstl.gopi'.eivilalngon.̂

Drnck«ub Berla, der L. Otli <rii >er 'scheu Buchdrnckerei. Beranvuortlich« Paul Adolfs  iu Lat» . Hiezu1 landw. Beilage.Telephon Xr. S.
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